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Die Dombibliothek Freisıng und dıe Bıbliothek d€S Metropolitankapı-
tels, beıide bılden S1@ d16 Diözesanbıibliothek des Erzbistums
München und Freising, katalogisıeren ıhre Bestände 1n den Biıbliotheks-
verbund Bayern. Eın 1NSs Leben gerufenes zemeınsames Projekt siıeht auch
dıe Retrokonversion des Kartenkatalogbestandes beıder Häuser AVA®)}  —$ Der
Weg ZUT Verbundteilnahme, der Wechsel V-© Kartenkatalog ZU

Onlinekatalog Wahrung der Erschließungstiefe un: die Vorarbeiten
ZUT Retrokonversion des Kartenkatalogbestands sınd Thema des Vortrags’.

Der Kartenkatalog
Zunächst eıne kurze Vorstellung HSE TIES Kartenkatalogs, der den

Ausgangspunkt bıldet. Er tragt hinsıchtlich Gründlichkeit die Handschriuft
se1nes langjährıgen Direktors Dr. Sıgmund Benker, der Mıtte d€1' tüntzıger
Jahre die Leıtung der Dombibliothek übernommen hatte, der schon 1ın
seliner Studentenzeıt Kontakt gepflegt hatte?. Se1lt dieser Zeıt bıs Zu

Jahre 70067 wurde der Kartenkatalog ach den Grundsätzen des Regelwerks
der Münchner Katalogisierungsordnung bekanntlich eın Pendant
der Preussischen Instruktionen geführt un VO dem Erschließungs-
ogrundsatz „alle aussagekräftigen Informatıonen des vorliegenden
Buches autzunehmen un S1€E mı1t einer Nebeneıintragung recherchierbar
machen“. Fur dıie Katalogisierung wurden daher tolgende bibliographischen
Daten zusätzlıch erftasst: Sotern vorhanden, fanden bıs 7wel Herausgeber
Aufnahme. Alle Verfasser, Herausgeber un Übersetzer, die Ordensange-
hörıige sınd, erhielten eıne Ordensbezeichnung be]l der Namensansetzung 1m
Ordnungswort.

Vortrag gehalten Junı ZABIOPA 1m Rahmen der Jahrstagung der iın Freising.
Herr Dr Benker (TAF 7A00 Februar 27008 in den Ruhestand. eın Nachfolger, Herr

Dr. Peter Pfister, diesen Weg hın eıner modernen Bıbliothek tort.
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uch unselbständıge Lıteratur wurde 1mM Kartenkatalog der Dombiblio-
hek ertasst. Dıes betraf z7A1 eınen beigefügte un: enthaltene Werke, Werke
also die als zweıtes der weıteres Werk iın eıner Ausgabe eınes anderen
Werkes erschienen sınd, die eınen ohne, die anderen m1t übergeordnetem
Titel Zum anderen wurden auch Aufsätzen Un Beıträge 1ın Sammelwerken
aufgenommen, WEeNnNn S1e sıch auft dıe Geschichte HSGGT Erzdiözese der auf
dıe Geschichte Freisıngs bezogen.

FEıne Besonderheit des Katalogs estand 1ın der Vermerkung bıbliographi-
scher Nachweiıse. Gerade be1 ftehlendem Erscheinungsjahr, Verfasserangaben
USW. sollte die Quelle für die ermuittelte Lösung als Nachweıis testgehalten
werden.

Eıne weıtere Besonderheit des Kartenkatalogs stellen Ansetzungssachtitel
dar, die gebildet wurden für einıge wenı1ge E iteraturezruppen; VOT allem 1mM
theologischen Bereıich. Hıerzu zaählt d1€ Klassıfizıerung be] Bıblıia, be1 lıtur-
yischen Büchern, W1€ Brevıeren, Missalıen, Rıtualıen, aber auch be1
Schematismen.

Fanden sıch bel MNMENNEGLET Lıteratur FL gelegentlich Nebeneıintragungen,
wurden diese eım Altbestand regelmäßig recherchierbar gyemacht. Was bel
HEUGTGT Lıteratur gelegentlich ach Auswahl erfolgte, geschah eım Alt-
estand grundsätzlıch, die Autnahme aller beigefügten und enthaltenen
Werke, z B wurden d1e Predigten eıner Predigtsammlung einzeln aufge-
führt

Eıne weıtere Besonderheit der Altbestandskatalogisierung bıldete die
Aufnahme aller Ilustratoren unabhängıg VO ıhrer Anzahl. Be1i UDıisser-
tatıonen VOT: OO erhielten auch die Detendenten Rückweise.

Umfangreicher tielen be] der Altbestandskatalogisierung dıie Bemerkun-
SCH bıbliographischer Nachweise AauUs, durch die 193-1'6- bzw. 12174
Nummern, den Vermerken des Bayerischen Altbestandskatalogs un diver-
SCI Fachbibliographien.

Schliefßßlich wurden alle 1MmM Buch ZENANNLEN Vorbesıitzer aufgenommen,
Exlıbrıs und alte Einbände erhielten eıne Beschreibung.

Angesıchts dieser ber Jahrzehnte gepflegten Katalogisierungsbesonder-
heıten W ar nde der neunNZIGeEr Jahre die Zeıt ZUT Verbundteilnahme der
Dombibliothek och nıcht reıit

Dies lag 7ABR eınen der Praxıs des Regelwerks RÄK; ennn dıie
Fortsetzung BEAN=AR=AS bisherigen tiefen Erschließung ware m1t dem
Regelwerk RAK Z damalıgen Zeitpunkt nıcht möglıch SCWESCH, VO

allem der zahlreichen Beschränkungsvorschriften. SO
Herausgeber nıcht generell, sondern, etiwa be1 Vertasserwerken 1Ur be1
Werken der schönen Lıteratur aufzunehmen. Auch ware 43 damalıgen
Zeitpunkt eıne generelle Aufnahme AVd©) Illustratoren, Ww1e€e WIr s1e gerade 1mM
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Bereich des Altbestandes pflegten, nıcht möglıch SCWCECSCH. Eıne CNTISPFE-
chende Einschränkung hätte beigefügte un enthaltene Werke betroffen.
Dasselbe galt auch für WEISGEG Ermittlung un den Vermerk eınes bıblıogra-
phischen Nachweıises, der ach RA  A nıcht vorgesehen W AaTl. GGanz
schweıgen VO Ordensbezeichnungen. Kurzum, HSG TrE tiete Erschliefßung
hätte nıcht mehr tortgeführt werden können.

Es schiıen daher angeraten, die Katalogisierung 1n gewohnter Weıse ach
den MK  &) ftortzusetzen der Dominanz des Regelwerks RA  P 1mM
Bıbliothekswesen. Als Begınn der neunzıger Jahre dıe ED  A unterstut-
zend AT Katalogisierung 1n der Dombibliothek eingesetzt wurde, ent-
wiıckelte ein Miıtarbeıter, Herr Manfred Herz, eın gul bedienendes
Datenbankprogramm, mMI1t dessen Hıltfe die Katalogisierung 1n gewohnter
orm fortgesetzt werden konnte.

SO wurde die Kontinulntät des einheıtlich ach MK  S aufgebauten
Katalogs gewahrt. Dieser einheitlicher Autbau konnte sıch bei eıner spateren
Konvers1ion auszahlen.

Von technischer Selte bıldeten die hohen Leıtungskosten, die sıch och
20105 mı1t jJährlich auf ber 2500 belieten, eınen weıteren Hınderungsgrund.

Wandlungen UuUN Entwicklungen, die den Beıitrıtt AB Verbund
möglıch machten

Eıne Reihe VO Veränderungen schutfen eıne gyünstıge Ausgangsbasıs für
den Beıtrıitt.

An erstier Stelle 1St dabe das Cuc Verbundmodell TICTITIGEN.

Am Julı 270024 löste das (g 91 Verbundsystem Aleph 5 (I() das alte 5System
BVB-Kat ab

Dabe]l wurde auch eın Modell für die Datenhaltung erarbeiıtet. Es
sıcht VOTL, 1n der zentralen Verbund-Datenbank 1Ur die bıbliographischen
Daten un Bıbliothekskennungen halten, die besitzerspezifischen [)aten
11} 1n den okalen OPACs, b7zw okalen 5Systemen. Obwohl diese Lösung
AaUS datentechnischen Gründen erfolgte, dıe Versorgungsschnittstelle
den Lokalsystemen entlasten, ergaben sıch damıt für die Verbundbiblio-
theken Freiheiten 1mM Bereich ıhrer Lokaldaten, die 1U nıcht mehr der gle1-
chen Regelung, W1e€ die Verbunddaten unterlagen. Ihr Inhalt konnte daher
fre1 definıiert werden.

Eıne weıtere Anderung ergab sıch hinsichtlich der Regelwerksauslegung.
Der Beıtrıtt VO Spezıialbibliotheken zı Kreıs der Verbundteilnehmer
hatte unwillkürlich auch eiıne Liberalisierung der Regelauslegung ZUT Folge.

Manche dieser Bibliotheken pflegte Spezialbestände Un erschloss auch
Aufsätze, WwW1e€e das Zentralıinstitut für Kunstgeschichte der W1e€e diıe
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Bayerische Bibliographie, die eingespielt wurde. Auf diese Gegeben-
heıten hatte sıch d€t‘ Verbund eingestellt. Die Tendenz ZAHT. Lockerung 11anl-

cher Vorschrıiuft zeıgte sıch schon 1996 als die Entscheidung, den
zweıten Vornamen generell abzukürzen, rückgängıg gemacht wurde. Es
kehrte mehr un mehr eEIN lıberaler Gelst CIn Begrenzungshinweise 1mM
Regelwerk wıchen mehr und mehr der Devıse für den katalogisıerenden
Bibliothekar: „INall dart mehr Ltun, aber nıcht anders, als das Regelwerk VOI -

schreıibt.“ Und durfte eın 7zweıter Herausgeber aufgenommen WECI -

den, WenNnn für dıe lokale Bibliothek VO Wiıchtigkeit W ATl. In diesen Trend,
der sıch VOL allem a b 70096 auswiırkte, passte auch das Zugeständnıis,
Ordensbezeichnungen aufzunehmen un IUlustratoren 1mM Bereich des
Altbestandes mıt Nebeneintragungen versehen. So konnten die
Verbundteilnehmer unterschiedlich tiefe Katalogisate einbringen. Diese
Zugeständnisse bestehen, hne DANS sıch für andere Bıbliotheken, die eine
schmale Erschliefßung pflegten, ändern 11USS$5

Eınen wesentlichen Punkt bedeutete die Lösung des Leıtungsproblems.
Miıt dem Anschluss kırchlicher Behörden ber DSL-Leıitungen die
Knotenpunkte 1n Bayern ach dem Jahr 2604 wurde elıne inzwischen kosten-
gyünstıge Möglichkeit ZENUTZT. Leider die Verzögerungen be1i der
Datenübertragung och sehr hoch In LIISECTETIN Fall konnte S1e Z Begınn
des Jahres 2007 1n eıne annähernd zufriedenstellende orm durch dıe EIIV-
Abteilung des Ordinarıiats gebracht werden. Damıt W ar auch dieses Problem
gelöst. Zur Katalogisierung 11USS 1Ur die Finwahl ber den Citrix-Server 1ın
der Bayerischen Staatsbibliothek VOrSCHOMIMMN werden. Damıt stehen annn
alle notwendigen Anwendungen für die Katalogisierung bereit.

Die Verbundteilnahme
Se1it Februar 00 katalogisiert die Dombibliothek ıhre Monographıien

und mehrbändıgen Werke 1n den Bibliotheksverbund Bayern. Voraus-
Schulungen des Biıbliothekspersonals 1n der Bayerischen

Staatsbibliothek Z Regelwerk RAK, RAK-Altes Buch un RAK=
Unselbständige Werke, SOWI1e 7A1 Verbundsystem Aleph 500

Verbundkatalogisierung 1Sst auf Kooperatıon 1n auf Nutzung VO
Fremddaten angelegt. Eın Bibliothekar katalogisıert eın Buch Dieses
Katalogisat genugt un steht allen “AHHE Verfügung. Alle, die diese
Werkausgabe ebentalls besitzen, hängen diese vorhandene Aufnahme ıhre
Lokaldaten, die wenı1gstens AUS der S1ignatur esteht. Be1 der Erfassung der
bıbliographischen Daten steht e1n 5System VO bıs 100Ö Felder AA

Verfügung, das für jede bıbliographische Intormatıon eıne Aufnahme-
möglichkeit vorsieht. Dıiese Felder sınd genormt und ermöglichen den
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Anschluss der Dombibliothek Freıising den Bibliotheksverbund Bayern
Datenfluss zwıschen Verbund und Bıbliotheken SOWI1e anderen
Eınriıchtungen. Daher der Name MAB (maschinenlesbares Austausch-
format). Neben den Verbunddaten, die die bıbliographischen Angaben ent-
halten o1bt 6S dıie Lokaldaten, die exemplar- bzw. benutzerspezifische [DDaten
führen. In uUuNnserem Fall haben WIr 1n Absprache m1t der Katalogabteilung
der BSB und der Verbundzentrale tolgendes Schema zusammengestellt:

Alle Lokaldaten enthalten Feld 100, das für Sıgnatur bestimmt ist, die
ımmer m1t vorausgehenden Standort angegeben wırd Das Standortsigel
wırd eiım Abspeichern automatisch 1n das darunter liegende Feld 105
kopiert.

Neu sınd dagegen dıe tolgenden Felder: Feld 123 o1bt eınen möglichen
Eıgentümer Feld 1.25 umtasst die Bemerkung: nıcht verleihbar.

Feld 130 1St für uns YABE Sammelteld geworden: Hıer 1St der Platz für alle
exemplarbezogenen Bemerkungen, und für alle Hınweıse, dıe
Bemerkungsteld 501 der Verbunddaten nıcht unterzubringen sınd

Feld 137 enthält Exlıbrıis- un Eınbandbeschreibungen. Feld 132 1St
definiert für Vorbesitzervermerke, W1e€e sS1e AUS den Vorlagen hervorgehen.
Feld 700 enthält Ansetzungssachtitel, die WIr be1 Bıblıia, lıturgischen
Büchern USW. bılden, W1e€e ben eingangs beschrieben. Feld 4O annn mI1t WEe1-

Schlagworten belegt werden)?.
Dıie gewohnte tiefe Erschließung ann 1m Verbundkatalog tortgeführt

werden, eınerseıts durch das Zugeständnis VO Verbundseite Z Titelergän-
ZUNg 1n den Verbunddaten, andererseıts durch dıe Möglichkeit welıtere
Informationen 1n den Lokaldaten abzulegen.

Da Zeitschritten 1n der Zeitschrifttendatenbank erfasst werden mussen,
wurden S1€e derzeıt och zurückgestellt.

Die Verbundteilnahme wurde VO den Miıtarbeitern gul bewältigt.
Hıltfreich sınd wochentliche Katalogisıerungsbesprechungen, 1n denen auf-
gyeLrFELCNE Probleme, meIl1st einzelne Katalogaufnahmen mi1t allen Bibliothe-
karen besprochen und mM1t Verbundstellen abgestimmt werden. Das
Ergebnis wırd 1n einem Protokall testgehalten.‘

Dıie katalogisierten Bücher können 1mM OPAC der Dombibliothek recher-
chiert werden.

Selit Julı 2008 nehmen WIr uch der Beschlagwortung des Verbundes te1] un belegen 1ın
der Hauptsache dıe 00-Felder. Sotern diese nıcht ausreichen, können weıtere Schlagworte 1ın
dıe Felder JL eingetragen werden. Schlagworte AUS dem Retrokonversionsprojekt werden
ebenfalls 1ın die Felder 716 ZESELZL.

Künftig werden dıe Bestände der Dombibliothek Freising un! der Bıbliothek des
Metropolitankapitels ünchen 1M emeınsamen PAC der Diözesanbibliothek des
Erzbistums München un: Freising P erchierbar se1n.
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Be1l diesem Allegro-OPAC andelt sıch In kostengünstiges
Angebot der Verbundzentrale für kleinere me1st nichtstaatliche Bıbliıo-
theken. Die Aktualisıerung ertolgt alle 1er Wochen. Vorreıter j1erfür W ar

dıie Bibliothek der Hochschule für Philosophie 1n München. Inzwischen
wurde das Retrivial UNNSETIE Anlıegen gerade 1m Bereich des Altbestandes
erweıtert.

Die Maske zeıgt HCI Suchtelder. Jedes dieser Felder lässt sıch mI1t 11

Suchmöglıchkeıiten tüllen, d1€ 1in eınem Pull-Down-Menu hinterlegt sind
Person, Stich- un: Schlagwort Schlagwortketten, Titelantang, Serientitel,
Körperschaft, Verlag, Erscheinungsort, Erscheinungsjahr, Systematıik-
Notatıon un!: Sıgnatur. Hınzu kommen in UHANSECITEIN Fall och die Such-
möglichkeıit 1m Stich- un:! Schlagwortfeld: Vorbesıitzer, Exlıibris, Finband.
Daneben esteht die Möglichkeıt, 1n Registern suchen.

Vorarbeiten SATÜR Retrokonversion
Mıtte Oktober 27006 fanden sıch die Bibliothek des Metropolitankapıtels

1n München un: die Dombibliothek Freising einem gemeınsamen
Retrokonversionsprojekt In der Vorphase die Mengen-
verhältnisse für beıide Bibliotheken klären und für jede der beiden Biıblıo-
theken eın Pflichtenheft erstellen. Auf Grundlage dieser Pflichtenhefte
wurden Kostenangebote VO Konversiontirmen für eıne gemeıinsame
Retrokonversion eingeholt. Diese wurden ach Begutachtung durch den
Lenkungsausschuss dıe Diözesanleitung ZA1T: Bewilligung weitergeleıtet.
Und fiel die Entscheidung Z Durchführung der gemeınsamen
Retrokonversion der Kartenkataloge 1n beiden Bibliotheken. Die notwendi-
SCI1 Geldmiuittel wurden bewilligt. Wegen der tieten Erschließung tiel das
Pflichtenheft der Dombibliothek umfangreıcher au  N

Welche Gröfßen zuurden erhoben UN 1LE zuurden die Zahlen
ermuittelt®

/Zuerst W ar dıe Gesamtzahl der Hauptaufnahmen erheben.
Hıerzu wurde die Anzahl der Karten 1ın rel Schubläden gezählt un die

Länge c  > die der Karteninhalt 1n der chublade austfüllte.
Anschließend wurde die Kartenzahl durch dıe EIMMCSSCILC Gesamtkartenaus-
dehnung geteılt. Es ergab sıch 1n allen Trel Fällen gerundet der einheitliche
Quotient: 40 Das bedeutete Kartenkonvolut bedeutete 4.(0) Karten. Um
die Gesamtzahl der Karten errechnen, MUSSTIeEe das Gesamtkartenkonvolut
der insgesamt 340 Kästen CM) un: mıiı1t 4.() multiplızıert WEeOI-
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den Auf diese Weiıse erhielten WIr die Gesamtzahl der scannenden
Karten. S1ıe lag be] 252 006 Karten.

Davon werden jedoch LUr CIn Te1l der Karten für dıe Konvers1on enÖ-
tıgt Karten für Nebeneintragungen tallen WCS uch Zeitschritten werden
übergangen, da s1e nıcht 1n den Verbünden, sondern in der Zeitschriften-
datenbank ertasst werden.

Ferner werden auch Stangenblätter un: Serienkarten übergangen.
uch dieses Mengenverhältnis MUSSTIeE erftasst werden. Um eın einseılt1ges

Erhebungsergebnıis vermeıden, wurden AaUS$S allen 34() Schubläden, Jeweıls
eıne Karte AaUus dem vorderen Drittel, dem mıiıttleren Driuttel un: dem hınte-
LEA Drittel SCZOBCN un: ach den CNANNLECN Krıterien 1ın einer vorgegebenen
Liste vermerkt. Die VO den mehr als 1000 Karten errechneten
Prozentanteile wurden auf dıe Kartenanzahl umgerechnet un somıt CI SA
ben sıch 133.500 auszusteuernde Karten und 776060 Karten, die konvertiert
werden mussen. Da sıch auch gelegentlich Informationen auf der Rückseite
befinden, VO denen eın 'Teıl konvertiert werden IHUSS; wurde auch 1erfür
das Zahlenverhältnis ermuittelt, das treilich leiner ausfiel, SC4NMN-

nende, davon konvertierende Rückseiten.
Hınsıchtlich der Katalogisierung ergab sıch AaUS UuNSGEFET Sıcht die AuUf-

teilung auf tolgende Jjer Arbeıtsaufträge:
2 Katalogaufnahmen, die VO Verbund übernommen werden können, da

sS1e bereıts VO eıner Bibliothek eingespielt wurden (Ubernahmen)
Katalogaufnahmen, dıe 1i Verbund och nıcht vorhanden sınd un
daher I1CUu eingebracht werden mussen (Neuaufnahmen)

C) Katalogaufnahmen, die FA T: 1m Verbund bereıts vorhanden sınd, 1aber
denen UHNSGETE Intormationen überwıegen un: daher 1n der Verbund-

autnahme och nachgetragen werden mussen (Ergänzungen 1mM Bereich
der Verbunddaten)
Katalogaufnahmen, be] denen mehr Lokaldaten als HUE dıe Sıgnatur
nachgetragen werden mussen (Ergänzungen 1m Bereich der Lokaldaten)

Dabe] WAalr Jeweıls der prozentuale Anteıl der 1er Punkte ermuitteln.
Als grundsätzlıche Übernahmequote wurde 86 % gegenüber 14 %

ermuittelt, 1n Zahlen gesprochen: 190.000 UÜbernahmen gegenüber
Neuautnahmen. Weıtere Stichproben ergaben dıe Anzahl der Einzelbände.
In einzelnen Kästen wurde der Anteıl der mehrbändıgen Werke ermuittelt
SOWI1e ıhre Gesamtbändezahl errechnet. Beide VWerte wurden hochgerechnet
und ührten ZUHUT Summe 188 060 UÜbernahmen un: Neuautnahmen.
Diese Erhebung 1St eshalb notwendig, da die Katalogisierung mehrbändıi-
CI Werke eınen eıgenen Vorgang 1n der Katalogisierung ausmacht.

Schliefßslich diente eiıne letzte Stichprobe der Ermittlung eıner Schätzung
für Ergänzungen VO Verbunddaten und Lokaldaten.
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Krıiterien für die Verbunddatenergänzungen bıldeten Angaben, die sıch
17 oberen un! mıiıttleren Bereich der Katalogkarte befinden, 7 I elne
Ordensbezeichnung 1mM Ordnungswort, eın langer Barocktitel, VO dem

1Ist, A4Ss GI: nıcht 1ın seliner vollen Lange aufgenommen wurde, zahl-
reiche sonstıge Personen, die durch ıhre Unterstreichungen aut der
Karteikarte auffallen. Be]l ıhnen 1St mI1t hoher Wahrscheinlichkeit davon 4US -

zugehen, 4SS S1C nıcht alle 1n der vorgefundenen Verbundaufnahme ertasst
wurden und eshalb erganzt werden mussen.

Krıiterien für die Lokaldatenzutragung bıldeten Angaben, die Aaus dem
untieren Kartenbereich hervorgehen; 2059 Schlagworte, bibliographische
Vermerke, Vorbesitzervermerke, Exlibrisvermerke, Einbandvermerke un:
Wıdmungsvermerke.

Nach SE TEN Schätzungen mussen be1 Verbundautnahmen
Erganzungen durchgeführt werden und bel 160.000 Aufnahmen Lokaldaten
in orößerem Umftang angelegt werden.

Alle Informationen der konvertierenden Karten können damıt 1in den
Onlinekatalog eingebracht werden, se1l 6S ın orm eıner Neuaufnahme, eıner
UÜbernahme eıner vorhandenen Verbundaufnahme der einer Erganzung
eıner vorhandenen Verbundaufnahme. Schliefßlich wurden 7Wel Felder
gewissermaßen als Sammelbecken für bestimmte Fälle vorgesehen. [)as 1STt
einmal das Verbundfeld 501 für Quellen- un Umftangsangabe be] Aut-
satzen. Das 1STt schliefßlich das Lokalfeld 130 für alle sonstigen nıcht Y-

zubringenden Angaben auf der Katalogkarte.
Der Nacharbeıt überlassen leiben Zeıitschriften, Verweısungen un:

Detailinftormationen Vorbesıtzern, FExlibris und Eınbänden, die 1n e1ge-
1LIC  . Schubläden abgelegt wurden, die nıcht der Konversionstirma übergeben
wurden.

Nach erfolgter Retrokonversion einschliefßßlich der Nacharbeıt wırd der
Bestand beıder Häuser der Diözesanbıibliothek München un!: Freisiıng ber
Internet recherchierbar se1n.

esumee
Nach Jahren trıtt die Dombibliothek 1ın das Curt Medium des

Onlıinekatalogs. Die aktuell katalogisierende Lıteratur wırd se1lt Februar
2007 ın den Verbund eingebracht, dıie Konvers1ion des verbleibenden
Kartenkatalogs 1St eingeleıtet. [ )as Zael, die Erschließungstiete, die selt
Jahren bestand, be] der Katalogisierung den Gegebenheiten in
der Dombibliothek beizubehalten, scheint gelungen se1n. Dıies und dafür
den richtigen Zeıtpunkt, den Kaırös abgewartet haben, oftmals
Wıderstände, bleibt das Verdienst ihres ehemalıgen Direktors.
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